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Der allgegenwärtige Gott 

 
Die natürliche Funktion des menschlichen Geistes ist es, Gott zu begrenzen. Dabei neigt der 
Mensch dazu, Gott in eine Schublade zu stecken. Er versucht mit dem menschlichen Intellekt, 
Gottes unsichtbare Eigenschaften zu definieren. 
 
In einem kürzlich erschienenen Artikel kam eine Frage auf, die ursprünglich Einstein 
zugeschrieben wurde: „Wenn es einen Gott gibt, der das gesamte Universum und ALLE seine 
physikalischen Gesetze geschaffen hat, folgt Gott dann seinen eigenen Gesetzen? Oder kann Gott seine eigenen 
Gesetze außer Kraft setzen, z. B. schneller als die Lichtgeschwindigkeit reisen und somit an zwei verschiedenen 
Orten gleichzeitig sein?“ Als Antwort stellt der Autor eine weitere Frage: „Wenn Gott nicht in der Lage 
wäre, die Gesetze der Physik zu brechen, wäre er wohl nicht so mächtig, wie man es von einem höchsten Wesen 
erwarten würde. Aber wenn er es könnte, warum haben wir dann keinen Beweis dafür gesehen, dass die Gesetze 
der Physik im Universum jemals gebrochen wurden?“  

Die menschliche Begrenzung wird hier schnell offensichtlich. Das ist eine von Menschen 
gemachte These. Weil Gott ein Geist ist, ist er unsichtbar für das menschliche Auge und folglich 
auch für den Verstand. Eine bessere Frage wäre vielleicht: „Kann Gott durch das, was er schafft, 
eingeschränkt werden?“ 

Das Wort Gottes hilft uns, unseren Verstand für eine größere Realität seiner unsichtbaren 
Eigenschaften zu öffnen. Gott wird als allgegenwärtig offenbart. „Meinst du, dass sich jemand so 
heimlich verbergen könne, dass ich ihn nicht sehe?, spricht der HERR. Bin ich es nicht, der 
Himmel und Erde erfüllt?, spricht der HERR.“ (Jeremia 23:24) 

David verstand, dass Gottes Gegenwart überall ist, als er sagte: „Wohin soll ich gehen vor 
deinem Geist, und wohin soll ich fliehen vor deinem Angesicht? Führe ich gen Himmel, so bist 
du da; bettete ich mich bei den Toten, siehe, so bist du auch da. Nähme ich Flügel der 
Morgenröte und bliebe am äußersten Meer, so würde auch dort deine Hand mich führen und 
deine Rechte mich halten.“ (Psalm 139:7-10) „Er ist der Abglanz seiner Herrlichkeit und das 
Ebenbild seines Wesens und trägt alle Dinge mit seinem kräftigen Wort und hat vollbracht die 
Reinigung von den Sünden und hat sich gesetzt zur Rechten der Majestät in der Höhe. “ (Hebräer 
1:3) 

Gott ist nicht durch die Gesetze der Physik eingeschränkt, die er geschaffen hat. Diese Gesetze 
regulieren, was er geschaffen hat – sie regulieren nicht den Schöpfer. „Und er ist vor allem, und 
es besteht alles in ihm.“ (Kolosser 1:17) 

In seinem allgegenwärtigen Zustand schaut Gott aufmerksam auf jeden einzelnen von uns. Wir 
haben seine ungeteilte Aufmerksamkeit. „Ich sitze oder stehe auf, so weißt du es; du verstehst 
meine Gedanken von ferne.“ (Psalm 139:2) „Und kein Geschöpf ist vor ihm verborgen, sondern 
es ist alles bloß und aufgedeckt vor den Augen Gottes, dem wir Rechenschaft geben müssen.“ 
(Hebräer 4:13) Gott kennt unsere Gedanken und Absichten. 

Außerdem ist er immer bei seinem Volk. „Denn der Herr hat gesagt: »Ich will dich nicht 
verlassen und nicht von dir weichen.«. (Hebräer 13:5)  
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Mit der Öffnung unseres Geistes ist uns der Segen zuteil geworden, Gottes unsichtbare 
Eigenschaften zu sehen. Die Einschränkungen des physischen Lebens sind beseitigt. Wir müssen 
diesen Geist benutzen, um die Grenzen aufzuheben, die der Mensch um Gott herum setzt. Wir 
müssen versuchen, unsere Sicht auf Gott zu erweitern. „Gott, der die Welt gemacht hat und alles, 
was darin ist, er, der Herr des Himmels und der Erde, wohnt nicht in Tempeln, die mit Händen 
gemacht sind. Auch lässt er sich nicht von Menschenhänden dienen wie einer, der etwas nötig 
hätte, da er doch selber jedermann Leben und Odem und alles gibt.“ (Apostelgeschichte 17:24-25)  

Es kommt der Tag, an dem wir die Stimme einer großen Menschenmenge hören werden, die 
sagt: „Halleluja! Denn der Herr, unser Gott, der Allmächtige, hat das Reich eingenommen!“ 
(Offenbarung 19:6) Freuen wir uns an Gottes allmächtiger, unbegrenzter Gegenwart, die alles 
durchdringt, was existiert.  
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